
 

   Festakt zur Einweihung des Jugendbauhüttenhauses in Treuenbrietzen und  
   zum 20-jährigen Jubiläum der Jugendbauhütte Brandenburg am 02.09.2024 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 11. Juli 2024 

732 junge Menschen, die bis heute ihr Freiwilliges Soziales Jahr oder ihren 

Bundesfreiwilligen-dienst in der Denkmalpflege in der Jugendbauhütte Brandenburg 

absolviert haben, geben uns Recht: eine Jugendbauhütte für Brandenburg - das war 

eine großartige Idee! Eine großartige Idee, die wir ohne die vielen Mitstreiter in diesem 

Bundesland und auch im Rest des Landes nicht hätten umsetzen können. 

Im Rahmen eines Festaktes möchten wir zurückschauen auf die erfolgreiche Arbeit der 

Jugendbauhütte Brandenburg, möchten Danke sagen und gemeinsam feiern, dass 

junge Menschen nun schon seit 20 Jahren die Möglichkeit haben, Brandenburgs 

Denkmale zu bewahren. Zudem wollen wir das Jugendbauhüttenhaus in der Breiten 

Straße 1 in Treuenbrietzen offiziell seiner Bestimmung übergeben und das mit dem 

Brandenburgischen Landesamt für Denkmalpflege und Archäologischen 

Landesmuseum über das Fachwerkhaus und seine Sanierung entstandene Buch 

vorstellen. Dazu laden wir Sie herzlich ein! Beides wollen wir am  

02.09.2024, ab 11.30 Uhr 
in der Alten Feuerwache und in der Breiten Straße 1 in Treuenbrietzen 

mit Ihnen feiern. Da an diesem Tag auch noch der neue Jahrgang der Jugendbauhütte 
seinen ersten „Arbeitstag“ hat, sollen auch die Freiwilligen festlich begrüßt werden.  

Die Kulturministerin des Landes Brandenburg, Dr. Manja Schüle, hat ihr Kommen 
zugesagt. Der Vorstand der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, Dr. Steffen Skudelny 
wird die Festrede halten.  

Bitte melden Sie ihre Teilnahme bis 15.08.2024 per Mail unter 
jugendbauhuetten@denkmalschutz.de oder telefonisch unter 0228/9091160 an. 
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Mit freundlichen Grüßen  
im Auftrag der Deutschen Stiftung Denkmalschutz und der Jugendbauhütte 
Brandenburg 
 
 

Bernd Henning,     Ina Michalski, 
Team Jugendbauhütten der DSD  Leiterin der Jugendbauhütte Brandenburg  
 

 

 

 

Programm 

Einweihung “Haus der Jugendbauhütte“, Breite Straße 1 in Treuenbrietzen mit 
Buchpräsentation und  

Festakt zum 20jährigen Jubiläum der Jugendbauhütte Brandenburg 
am 02.09.2024 

 
mit Musikbeiträgen von Josefine Weber 

 
11.30 Uhr  Willkommen in Treuenbrietzen 

Treffpunkt am Gemeinschaftshaus „Alte Feuerwache“, 
direkt gegenüber der Breiten Straße 1 

 
„Come together“ bei einem Mittagsimbiss und Musik 

 
12.30 Uhr  Festakt  

Begrüßung durch Jugendbauhütte (Freiwillige + Ina Michalski) 
 
Musikalischer Auftakt und Lesung Ralf Hoffmeister (Stadtkontor) 
 
Grußworte  
Ministerin Dr. Manja Schüle  
Prof. Dr. Jörg Haspel, DSD-Stiftungsratsvorsitzender 
Michael Knape, Bürgermeister der Stadt Treuenbrietzen  
Robert Wüst, Präsident der Handwerkskammer Potsdam  
Johannes Zerger, Geschäftsführer ijgd  
Sven Jeschke, Fachreferent BLDAM  
Äbtissin Dr. Ilsabe Alpermann 

 
13.15 Uhr  Musikalisches Intermezzo und Lesung „mit Ausblick“: Bernd Henning – 

Der Weg zur Jugendbauhütte Brandenburg und ihre Zukunft 



 

 
13.20 Uhr  Festansprache Dr. Steffen Skudelny, DSD-Vorstand  
 
13.45 Uhr  Musikalisches Intermezzo und Lesung durch Freiwillige der JBH 
 
13.55 Uhr  Danksagungen durch DSD an Land, Stadtkontor, Bauleute, Kommune, 

durch JBH-Leitung an Freiwillige, Architektin, Fachanleitende etc.  
 

Interview mit Beteiligten Silke Strauch (DSD) + Freiwillige, Ehemalige, 
Einsatzstellenleitung, Bauleute, etc.  

 
14.30 Uhr  Musikalisches Intermezzo und Lesung mit Anett Pratsch (UDB),  

Dr. Andrea Sonnleitner (BLDAM) und Dr. Marcus Cante (BLDAM) 
 
ab 14.40 Uhr Besichtigung Breite Str. 1 in Gruppen und parallel Lesung bzw. 
………………Fachvorträge der an Sanierung und Publikation Beteiligten 
………………(Archäologe Thomas Gantzkow, Bauforscher Dr. Christian Fuchs, 
………………Restaurator Denis Breitkreutz und Architektin Lisa Kienow)  

Geschichte des Hauses, Bauhistorische Befunde, Farbfassungsbefunde 
und Restauratorisches Konzept, Archäologie, Sanierung eines 
historischen Gebäudes und Baudenkmals – Nachhaltigkeitsgedanke 

 
anschließend Kaffee und Kuchen mit musikalischem Intermezzo  
 
ab 16.30 Uhr Ausklang der Veranstaltung 
 
Parallel können Sie die Ausstellung „Vergessene und ungeliebte Baudenkmale 
der Alltagskultur“ ansehen. Sie befindet sich im Veranstaltungsgebäude 

 


